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Dr. paed. Boris Hartmann 
ist akademischer Sprachtherapeut mit 
Institut in Köln. Spezialgebiet: Mutismus. 
Er studierte Sprachheilpädagogik und Heil-
pädagogische Psychiatrie an der Universität 
zu Köln und publiziert seit 1991 zahlreiche 

Fachartikel mit den Schwerpunkten Mutismus-Forschung, Mutis-
mus-Therapie und systemische Aphasietherapie. Darüber hinaus 
ist er Autor bzw. Herausgeber der Bücher

J		  Mutismus – Zur Theorie und Kasuistik des totalen und elektiven 
Mutismus,

J		  Menschenbilder in der Sprachheilpädagogik – Ein kasuistischer 
Beitrag zur systemischen Aphasietherapie, 

J		  Mutismus im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter. Für 
Angehörige, Betroffene sowie therapeutische und pädagogische 
Berufe (mit M. Lange) und

J		  Gesichter des Schweigens – Die Systemische Mutismus-
Therapie/SYMUT als Therapiealternative.

 
Im Jahr 2000 Lehrbeauftragter der Universität zu Köln. Seit 
2001 Dozent von Fortbildungen zum Thema Mutismus. Er ist 
Lehrbeauftragter der Universität Fribourg/CH, Gründungs- und 
Vorstandsmitglied der Mutismus Selbsthilfe Deutschland e.V. 
(2004) und Initiator von „Mutismus.de“, der ersten Fachzeitschrift 
zum Thema Mutismus in Europa (2009). 2004 veröffentlichte er 
erstmals die von ihm entwickelte Behandlungskonzeption SYMUT 
(Systemische Mutismus-Therapie).

Was ist Mutismus? Welche Auswirkungen hat er auf die 
Eltern, die Geschwister, auf die Betroffenen selbst? Ist 
eine Therapie notwendig oder sollte man auf eine selbstän-
dige Abschwächung des angstbedingten Schweigens hof-
fen? Wer vom Mutismus betroffen ist oder aus der Eltern- 
perspektive den Weg in den Rückzug mitverfolgt, spürt 
die Gefährdung einer gesamtpersonalen Entwicklungs-
hemmung, auch wenn Fachleute immer noch auf eine 
verlängerte Trotzphase verweisen, den Mutismus mit 
Schüchternheit verwechseln oder das Prinzip Gelassen-
heit propagieren, um auf Zeit zu setzen. Mutismus hat 
aber keine Zeit. Schweigen bedeutet Isolation, erzeugt die  
ersten Einbußen in der Lebensqualität bereits im frühen 
Kindesalter und wird, wenn eine Therapie die kommunika-
tive Öffnung nicht herbeizuführen vermag, zu einer kom-

plexen Lebenssackgasse im Jugend- und Erwachsenenalter mit einer erhöhten Wahrschein-
lichkeit einer depressiven und/oder angstinduzierten Selbstgefährdung. 
In der Fachliteratur sind Lebenswege von schweigenden Menschen ausschließlich in Fall-
darstellungen, so genannten Kasuistiken, zu finden. Eine Beschreibung der alltäglichen 
Lebensbewältigung aus der Sicht der Selbstbetroffenheit sucht man vergeblich. Diese Lücke 
in der qualitativen Sozialforschung wird nun geschlossen, indem Eltern und Betroffene selbst 
zu Wort kommen. In zehn (Auto-)Biographien werden in zum Teil bedrückender Weise die 
psychosozialen Konsequenzen des Schweigens im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter 
geschildert. Darüber hinaus verdeutlichen die unterschiedlichen Behandlungsverläufe die 
weit verbreitete Unspezifität der therapeutischen Versorgung von Schweigenden, aber auch: 
das System Mutismus. 
An dieser Stelle setzt die in eigener Praxis entwickelte Systemische Mutismus-Therapie, 
abgekürzt SYMUT, an. Mit der Darstellung der einzelnen Therapiemodule und der Didak-
tik des vierstufigen Behandlungsmodells wird eine direktiv auf das Sprechen ausgerichtete 
Behandlungsmethode aufgezeigt, die Aspekte des Spracherwerbs ebenso berücksichtigt wie 
aufrechterhaltende Erziehungsmuster des familiären Systems. Dabei zeigt sich: Leben mit 
Mutismus ist – kein Schicksal! Das vorliegende Buch will Mut machen. Erfreuliche Entwick-
lungen zeugen davon, dass Mutismus nichts Schicksalhaftes ist. 

Gesichter 
des Schweigens

Das Gesundheitsforum
Schulz-

Kirchner
Verlagwww.schulz-kirchner.de Schulz-

Kirchner
Verlag

Der Autor Aus dem Vorwort: 

Die meisten Menschen, die mit dem Begriff Mutismus 
konfrontiert werden, können sich anfangs gar nichts da-
runter vorstellen. Oder sie assoziieren ihn mit dem Autis-
mus, der auf idealtypische Weise im Kinofilm Rainman 
von Dustin Hoffman verkörpert wurde und seitdem auch 
Laien bekannt sein dürfte, aber mit Mutismus nicht zu 
verwechseln ist. Dass sich hinter diesem Terminus das 
Schweigen von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
verbirgt und dieses Schweigen eine Entwicklungsstörung 
darstellt – und eben nicht nur eine Reaktion aufgrund von 
Schüchternheit oder Trotz –, ist ihnen, und selbst vielen 
Eltern, unbekannt. 

... Aber was ist eine angemessene Therapie? Die Antwort 
auf diese Frage ist einerseits so facettenreich wie das Ge-
sundheitswesen, das es in Ihrem Land gibt, andererseits 
aber auch ernüchternd einfach: Das, was Menschen mit 
Mutismus therapeutisch, pädagogisch oder einfach nur 
zwischenmenschlich auszuhalten haben, ist es häufig 
nicht.

3. Auflage

Vom selben Autor bereits in unserem Verlag 
erschienen:

Mutismus im Kindes-, Jugend- 
und Erwachsenenalter
Für Angehörige, Betroffene sowie 
therapeutische und pädagogische Berufe
Boris Hartmann, Michael Lange
64 Seiten, 5., überarb. Auflage 2010,
ISBN 978-3-8248-0506-8, 8,40 E [D]

auch als E-Book oder App erhältlich unter 
www.schulz-kirchner.de/shop
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Für meine Tochter Franziska
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Vorwort

Die meisten Menschen, die mit dem Begriff Mutismus konfrontiert werden, kön-
nen sich anfangs gar nichts darunter vorstellen. Oder sie assoziieren ihn mit dem 
Autismus, der auf idealtypische Weise im Kinofilm Rainman von Dustin Hoffman 
verkörpert wurde und seitdem auch Laien bekannt sein dürfte, aber mit Mutis-
mus nicht zu verwechseln ist. Dass sich hinter diesem Terminus das Schweigen 
von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen verbirgt und dieses Schweigen eine 
Entwicklungsstörung darstellt – und eben nicht nur eine Reaktion aufgrund von 
Schüchternheit oder Trotz –, ist ihnen, und selbst vielen Eltern, unbekannt. Nicht 
so, wenn Sie sich aus eigener Betroffenheit heraus mit diesem Phänomen beschäf-
tigen. Dann wissen Sie von den täglichen Erschwernissen inner- und außerhalb der 
Familie, von der leidvollen Erfahrung von Fehldiagnosen, bis eine adäquate Diag
nosestellung erfolgt. Sie kennen den zeitintensiven und energieabsorbierenden 
Weg der Suche nach einer angemessenen Therapie und die Enttäuschung, wenn 
wieder einmal die Behandlung das Schweigen nicht lösen konnte.

Aber was ist eine angemessene Therapie? Die Antwort auf diese Frage ist einerseits 
so facettenreich wie das Gesundheitswesen, das es in Ihrem Land gibt, anderer-
seits aber auch ernüchternd einfach: Das, was Menschen mit Mutismus therapeu-
tisch, pädagogisch oder einfach nur zwischenmenschlich auszuhalten haben, ist 
es häufig nicht.

Doch auch Therapeuten und Ärzte werden überfordert, wenn sie sich Erwartungs-
haltungen gegenüber sehen, die sie aufgrund einer mangelnden Veränderungsbe-
reitschaft der Betroffenen und Angehörigen nicht einlösen können. Erschwerend 
kommt hinzu, dass der Mutismus in der disziplinspezifischen bzw. medizinischen 
Ausbildung meistens nicht oder nur ansatzweise thematisiert wird.

Das vorliegende Buch besteht aus drei Teilen: Im ersten Teil werden mutistische 
Kinder mit ihren alltäglichen Lebenserschwernissen aus der Elternperspektive 
beschrieben. Der zweite Teil beinhaltet die Sicht der Selbstbetroffenheit, indem 
(Jung-)Erwachsene von ihrem Leben mit Mutismus berichten. Er wird ergänzt 
durch die Schilderung einer Mutter, die sich unmittelbar auf die Autobiographie 
ihrer Tochter bezieht und damit wieder den Kreis zur Elternperspektive schließt. 
Im dritten und letzten Teil wird die in eigener Praxis entwickelte Konzeption der 
Systemischen Mutismus-Therapie, abgekürzt SYMUT, vorgestellt, die sich als ein 
mutismusspezifischer Therapiebaustein innerhalb der Versorgung von schweigen-
den Menschen versteht. Die Publikation wendet sich damit sowohl an betroffene 
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Familien als auch an Fachleute. Sie spart nicht mit kritischen Fragen in beide 
Richtungen und begreift sich so als Instrument der gegenseitigen Aufklärung. Vor 
allem aber gibt sie Betroffenen eine Plattform, von sich selbst zu erzählen. Inner-
halb der Mutismus-Forschung ist diese Perspektive neu, sind es doch ansonsten 
die Schweigenden, über die erzählt wird.

Fast sämtliche Altersgruppen sind im Folgenden vertreten: Die Beiträge Tobias 
von Andrea und Stefan Schaar und Das Echo der Stille von Anne Resch bezie-
hen sich schwerpunktmäßig auf das Kindergartenalter. In Die Biographie unserer 
Tochter Alina von Lars und Martina K., Schweigen ist Gold? von Kerstin Ketthaus, 
Marcos schweigende Jahre von Monika und Peter Horst und Unser Weg zum Ziel 
von Audrey Rudyk werden die Problemkonstellationen von mutistischen Schülern 
wiedergegeben. Zurück ins Leben von Sabine Bock, Wie hinter einer Mauer aus 
Glas – die Biographie eines schweigenden Menschen von Michael Lange, Lena von 
Lena König und Innen und Außen – Lenas Biographie in Ausschnitten aus Sicht 
der Mutter von Petra König runden mit der Darstellung des Schweigens im Junger-
wachsenen- bzw. Erwachsenenalter das Buch ab. Den Hintergrund der verschie-
denen Lebensläufe stellen, mal mehr, mal weniger spürbar, Reminiszenzen und 
Schicksale deutscher und europäischer Geschichte des 20. und 21. Jahrhunderts.

Die Subjektivität der zehn Biographien gewährt nicht nur einen Einblick in die 
individuelle Bewältigungsproblematik und Erlebnisqualität des Schweigens, son-
dern appelliert auch an die Akzeptanz der vom Mutismus Betroffenen. Zugleich 
wird die Notwendigkeit deutlich, der größer werdenden Distanz zwischen mutisti-
schen Menschen auf der einen Seite und Fachkräften auf der anderen mit einem 
erhöhten Forschungsaufwand zu begegnen. An dieser Stelle setzt die Systemische 
Mutismus-Therapie/SYMUT an. Sie stellt den Versuch dar, mit Hilfe einer praxis
orientierten Behandlungsmethode einen Weg aus dem Schweigen zu zeigen.

Ich möchte an dieser Stelle allen Koautoren für ihre Mitarbeit und große Einsatz-
bereitschaft danken. Besonders hervorzuheben ist, dass sie sich nicht scheuten, 
Privates der Öffentlichkeit preiszugeben, wodurch Authentizität erst möglich wird. 
Mein Dank gilt ebenfalls meiner Frau Joanna, die es mir mit ihrer logistischen Un-
terstützung und Geduld wieder einmal ermöglichte, für einen begrenzten Zeitraum 
meinen Blick auf ein familienexternes Projekt zu lenken. Schließlich möchte ich 
zwei weiteren Personen meine Verbundenheit aussprechen: Sabine Bleßmann für 
ihr erneut wertgeschätztes Lektorat und Ralf Brunner, Karikaturist des Deutschen 
Ärzteblatts, der für die zeichnerische Gestaltung einer Abbildung gewonnen wer-
den konnte. 

Boris Hartmann
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